
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 3

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-461144

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-461144
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


#err Pfarrer üon SJcuri, ©otteê iïnefyt, Suft ©u ©id) toor benen fein 2Mêd)en fürö)en?

«jbilf Rimmel, #err Pfarrer, l)öre id) recbt? Sft bem fo, $>err Pfarrer üon SJturi bei S3ern,

Patronen liegen in ©einer Äircben? ©ann bift ©u fein guter Äned)t ©einem «£>errn. ss

3meitle|te Telegramme

bari*. änlätjlidj bev Wratufationêïur
im Etbféc tourben ätoifdjen SSrtanb unb
bem itaKemfdjen 33otfdr)aftcr fo toarnte SBorte

gegeitfètttger greunbfdjaft unb Eintradjt ge»

mccbfelt, baf? bic genfter 31t fdjtoifcen be»

gannen.
;K ö m. 2ïtt§ gang fint informierten Quellen

erfährt man, bie Regierung inerbe in
©adjen brobuïtiou Oon (iintoobnertt nidjt
ruhen, bië ein îeil ber bcbölfcruug auf
ben Säumen feben müffe.

©djlabiufïigrab. Ter Mricgsmini»
fter erflärte einem ©pc.jialïorrefponbentcu
bes gefter ,,.j5ier»Sappi)'', toenn ber efclfjaftc
griebcnêjuftaitb auf bem baltan, ber nun
bafb 10 Qabm gebauert habe, nidjt batb

aufbore, fo toerben fid) bic ma|gebenben
Streife felber helfen toie anno 1914.

8 c n i u g r a b. ftn beu SBanbelgängen
beê boud)erte=$Dcinifteriuntê ift man f)od)=

befriebigt über bie Seiftungen ber d) i n e

ftfdjcn Sblfdjetotfi, fpej. in Danton, too

fie fogar bic unbergfeid)Iidjeu 35Iutbäber

ibrer Seljrmetfter übcrmctjgct fiaben unb
man bat im SîremI toieber neue Hoffnung,
eê toerbe in biefem 'Sinne in Europa bod)

nod) tagen.

©bbinbcltotoit. Ta in Europa baê

Qtttereffe an ber Osean»$erb»®röf$anferei
in ftarlem ?(bffaueu begriffen ift, fpridjt
man in amerifanifdjen ©portfretfen bereitë
bon einer neuen Sfttraftion, bic alfe bage»

toefenen Qrrenf)äu§tereien in beu ©djatten
fteften foft.

*
Stuê enter oftfdhtoetjerifdjen ïogeêjeitung

bom 4. Januar:
Sfuê ben SRegierungêratsbertjanbtungen

bon beute morgen:
tîbur, Taboê, ^nterfafen, Socarno, Su»

gano, 50îontteuj, Stagaj, ©t. ÜDioritj: febr
fdjön. bafef: regucrifdj. Tf)un: letctjt bc»

toöfft. Sa Ebaur»bc*gonb§: Srcbef. Itebrigc
Stationen: bebedt.

ftd) ftelle mir bor, nad) biefen 33ertjanb»
fungen toerben bic SRatêberren Sîidjtung
Taboê, ^nterfaïen, Sugano ober ©t. SOîori^
ûuâeinanbergeftoben fein.

*
ftcb Icfe in einer gürdjer 3e'IUU9 Dom

5. ftan. unter Slrtbur ©djni|ïer§ Sprürtjc
unb bebenïett": @äbc er ben 3t'fjum preis
für bic Errunntrjeit eineê Smif Strauft?"

ftä) toeifj eê ntdjt. ftà) toeif} nidjt, toie

ftarf er am Sîbum bängt.
*

Sfuê einem Sefjrbudj für Minbcrbeilfiutbc,
Sapilel SJcumpê:' Tlan tut gut, bic SDÏunb»

feïrete afê infcïtiôê p betradjten unb burd}
Teêinfeïtion, bermeiben bon &ü.f«
f c n ufto. unfdjäbndj ju madjen."

©afj baê Müffen infcïtiôê fein fann, ift
eine alte Satfadje, aber baf? man" baüffen
burd) baê bermeiben bon Müffen urtfdjäb»
fidj madjen ïann, ift bic neuefte Errungen»
fdjäft ber Çtjgiene.

Gespräch im Paradies

2£ber 2£bam, roaê fjà'fcb bu für c

gooligê ©manb a?"
£'©t.®atlertrad)t! "

®t. ©allenfteinoperationen
Tie 2t. ©aKenfteitte fönnen befanntlid)

entftefjen, toenn einem ein nadter älnblirif
öffentlich, über bic Seber gèïrorxjen ift. 2tfJ

Mrauffjcifserreger ïommen in ber Sieget
SBerfe ber bitbenbeu Munft, bic nacfte SDlen»

fdjen afê §attpt» ober SRebentljettta entfjaften,
in betradjt. fte böbzt ber Muitfttoert beê

Erregers, um fo fdjroerer tft ber Sfnfa'U be§

betroffenen, SBerïe bon Sftidjelangelo jum
Seifpiel ïonnen ganje ©tabtebtbemien ber»

urfadjen, obfdjon Minber uub anbere an

ftänbige SBÎenfdjen gegen biefe Mranfbeit ge»

feit finb.
Ta bic ©eudje itjren 9cäf)rboben in ber

berfritppelten feelifdjcn Monftitution beê 58c»

faïïenen fjat, geftattet fidj eine Reifung na

türfiefj äufjerft fdjtoer. Tant unfrer neuen
ÏOcctbobc finb toir nun aber in ber Sage,
famtitdje St. ©affenfteinc auf oberatibem
SjBege 51t entfernen.

ftm .jôinbfid barauf, bafß bic toiberlidje
Mranftjcit abermatê in einer Scbroeijerftabt
toütet, mödjten toir unfer St. ©aïïenfteht»
Sanatorium beftenê empfebfen.

brof. Spott unb Tr. 2Be£, Ebirurgen,
Sanatorium Sdjafbcrg".

*
^ul)r ein feud)ter hubitätenrüffel
©ud)enb um in einer reinen ©d)üffel

Unb er grunjte : ,£>ier ift <Sdr>rr>etneret

llnb liefi einen ©ebrei ob Spoltgetü

©iefe r)at fid) prompt unb alfobalb

Sfjren fd)ärfften (Säbel umgefd)nallt.

Seiber fd)lug fie bann ftatt auf ben Düffel
Mit bem <^abel auf bie reine ©djüffel.

S85

©ie 5Kuftf in unferer 9îad)barfd)aft

^»ret3=Urteil über ben hebelfpalter"
5îcuc 3ürd)er Settung":

25er Stefelfpjlter" etrpficfjtt fiaj im neuen Satjr
mit einer erffen Stummer, bie beweift, bafj unter ber

neuen Siebatiion G>. SBô'cftiê biefe SSBocfenfcfcrft erfola=

reid) beftrebt iff, ben politifdjen 2tftua'itâ'ten unfereê
êanbeë ît>i e t)umori(liidj^attril"de ©eite abzugewinnen.
gamoê baè Sitetbilb: bev @d)atten teê ©eneralftabSdjef«
über ber tjelnetifcfcen SBergtoicfe, barauf bie betten Sprâfjt's

benten ber etgenöffiletjen State ftd) über (äbrungen »er»

bienter ©djroetjer untertjatun. @a»orj (prient bfn geift»

reid) afjentuierten @a^: 3Bir fdjroeigen, lieber ?Otinger,
benn mir ftnb feine ©precber".

IT. Preis aus unserem Wettbewerb.

§>auêfrtcbc

Sujjeê SBort! sJJÎit fttlïert Scljauevit

Tenf idj bein, bon icfj berlor.
SBänbe fdiüttcn nidjt, uocf) ÜDcauern,

Stnem Qixïuê gfetdjt ba§ Dl)x.
SBie in ber DTlanege totlb

SBecfjfcft bunter Töne SBilb.

föter tjaeft Slntmann auf beit plügel
SBie auf einen AÎ(ot3 bon .^o(^,

Torf fingt bemann otjne gÜQd,

?fuf bte Äraft ber Stimme ftolj.
Nebenan in fetjarfem Ton

©djndrrt eitt a(te§ ©rammo^ljon,

Einer SSibline Äraf3cn,
T)a§ ein 2lbE»©d)üt3' übt,

2)ctfdjt ftdj mit «efang bon Äaben,

beffer Katern, bte berliebt.

Eine Strafjentoa^c bröfntt,
Slutorjupcnübertönt.

£ramba|nBtmmeln, Mirdjeugtorfcn,
Sdjienenïretfdjen, laute brorfen
Ser «cfpräd)c ober Streite
."oübeit, brüben uttb §ur Seite
SlßeS (£aà)\ant, äRenfdj unb Ttevj
.tommt a(§ Tongcrätifd) yt mir.

3aj3»9Jîuftf auë Ânetbenïeller,
ber Suft gfugäeugbropellev,

Unten, oben ^Rattern, knattern,
®afj bic Sterben fiel) bertattern
Unb beê .Çiirneë alte (5ktffctt

Gattin baé Tongctoimmcf faffen.

3Bic ein bolfsjparf oljne Tor

bin bebrängt icfj bon ber SOîenge

3111er Saute, bte ba§ Ctjv
Wix bertreten auf bte Sänge!

2luS bem Sîlangietâ) f db önen Toneê

2Barb ein p 0 t) ï a f 0 p fj 0 n e §

Uu§ 3Kuftï toarb Särm, ©etöfe,
Sluë beê ôimntelê .harmonie
Eine Äunft, bic toilb unb böfe

Tief) itmbrüüt oft tote eilt btei).
Unb Erinnerung toirb nun Siebe

©üfje§ Sßort: ®e§ ôaufeê griebe!

Ist dem so?
Herr Pfarrer von Muri, Gottes Knecht, Tust Du Dich vor denen kein Bischen fürchen?

Hilf Himmel, Herr Pfarrer, höre ich recht? Ist dem so, Herr Pfarrer von Muri bei Bern,

Patronen liegen in Deiner Kirchen? Dann bist Du kein guter Knecht Deinem Herrn. ^

Zweitletzte Telegramme

Paris, Anläßlich der l^rattilationskur
im Elysée wurden zwischen Briand und
dcm italienischen Botschafter so warme Worte
gegenseitiger Freundschaft nnd Eintracht
gewechselt, daß die Fenster zu schwitzen

begannen,

R o m, Ans ganz gut informierten Quellen

erfährt mau, die Regiernng werde in
Zachen Produktion von Einwohnern nicht

rnben, bis ein Zeil der Bevölkerung auf
den Bäumen leben müsse,

S ch l a v i n s k i g r a d, Tcr Kriegsminister
erklärte einem Spezialkorrespondentcn

des Pester Hier-Lcippy", wenn der ekelhafte

Friedenszustand auf dem Balkan, der nun
bald 1k> Jahre gedauert habe, nicht bald

anfhöre, so werden sich dic maßgebenden
Kreise scldcr Helsen ivie anno >914,

Leningrad, In den Wandelgängen
des Boucherie-Ministerinms ist man hoch-

befricdigt über die Leistungen der ch ine
fischen Bolschewiki, spez. in Kanton, wo
sie sogar dic unvergleichlichen Blutbäder
ihrer Lehrmeister übermetzget habcn und
man hat im Kreml wieder ncue Hofsnnng,
es werde in diesem Sinne in Europa doch

uoch tagen,

S h v i n d e l t o w n. Da in Europa das

Interesse an dcr Ozean-Acro-Großhanserei
in starkem Abflauen begriffen ist, spricht

man in amerikanischen Sportkreisen bereits
von ciner neuen Attraktion, die alle
dagewesenen Jrrenhänslereien in den Schatteil
stellen soll.

Ans einer ostschwcizerischen Tagcszeitnng
vom 4, Januar:

Aus den Regicrungsratsverhandlnngen
von heute morgen:

Ehur, Davos, Jnterlaken, Locarno,
Lugano, Montreux, Ragaz, St, Moritz: sehr

schön, Basel: regnerisch. Thun: leicht
bewölkt, La Chaux-de-Fonds: Nebel, klebrige
Stationen: bedeckt.

Jch stelle mir vor, nach diesen Verhandlungen

werden die Ratsherren Richtung
Davos, Jnterlaken, Lugano oder St, Moritz
anseinandcrgestoben seiu.

Fch lese in ciner Zürcher Zeitnng vom
5. Jan. unter Arthur Schnitzlers Sprüche
nnd Bedenken": Gäbe er den Rhum Preis
für die Erkanntheit eines Emil Strauß?"

^ch weiß es nicht. Jch weiß nicht, wie
stark er am Rhum hängt.

Aus einem Lehrbuch für Kindcrheilknndc,
Kapitel Mumps: Man tut gut, die Mniid-
sekrete als infektiös zu betrachten und durch
Desinfektion, Vermeiden von Küssen

usw. unschädlich zn machen."
Taß das Glissen infektiös sein kann, ist

cine alte Tatsache, aber daß nian' Bazillen
dnrch das Vermeiden von Küssen unschädlich

machen kauu, ist die neueste Errungenschaft

der Hygiene.

Aber Adam, was hasch du für c

gooligs Gwand a?"
D'St. Gallertracht! "

St. Gallensteinoperationen

Tie Zi. Gallensteine können bekanntlich
entstehen, wenn einem ein nackter Anblick
öffentlich über die Leber gekrochen ist. Als
Krankheitserreger kommen in der Regel
Werke der bildenden Kunst, die nackte Menschen

als Haupt- odcr Nebenthcinci enthalteil,
in Betracht. Je höher der Kuustwert des

Erregers, um so schwerer ist der Anfall des

Betroffenen. Werke von Michelangelo zum
Beispiel können ganzc Stadtepidemien
verursachen, obschon Kinder nnd andere an
ständige Menschen gegen diese Krankheit
gefeit sind.

Da die Zcnchc ihrcn Nährboden in der

verkrüppelten seelischen Konstitution des

Befallenen hat, gestaltet sich eine Heilung na

türlich äußerst schwer. Dank unsrer nenen
Methode sind wir nun aber in de': Lage,
sämtliche St. Gallensteine auf operativem
Wege zu entfernen.

Im Hinblick darauf, daß die widerliche
.Krankheit abermals in einer Schweizerstadt
wütet, möchten wir nnser Tt. Gallenstein
Zanatorinm bestens empfehlen.

Prof. Spott und Dr. Wetz, Chirurgen,
Sanatorium Schafberg".

Fuhr ein feuchter Nuditätenrüssel

Suchend um in einer reinen Schüssel

Und er grunzte : Hier ist Schweinerei

Und ließ einen Schrei ab Polizei!!

Diese hat sich prompt und alsobald

Ihren schärfsten Säbel umgeschnallt.

Leider schlug sie dann statt aufden Rüssel

Mit dem Sabel auf die reine Schüssel.
Bö

Die Musik in unserer Nachbarschaft

Preß-Urteil über den Nebelspalter"
Neue Zürcher Zeitung":

Der Nebelspalter" enpsiehlt sich im neuen Jahr
mit einer ersten Nummer, die beweist, daß umer der

neuen Redakiion C. Bö'cklis diese Wochenschrift erkola-

reich bestrebt ist, den politischen Akiua'itälen unseres

Landes ihie humoristi'chsatirbche Seite abzugewinnen.
Famos das Titelbild: der Schallen des Generalstabschefs
über der helvetischen Bergwuse, darauf die beiden
Präsidenten der eigenössilchen Räte sich über Ehrungcn
verdienter Schweizer unterhaüen. Savoy spricht den geistreich

akzentuierten Satz: Wir schweigen, lieber Minger,
denn wir sind keine Sprecher".

II. k'reis sus unserem ^Vettìx^vei-li.

Hausfricdc
Süßes Wort! Mit stillen Schauern

Tenk ich dein, den ich verlor.
Wände schützen nicht, noch Manern,
Einem Zirkus gleicht das Ohr.
Wic in der Manege wild
Wechselt bnntcr Töne Bild.

Hier hackt Ainniaitn alls den Flügel
Wie auf einen Klotz von Holz,

Dort singt Benimm ohne Zügel,

Auf die Kraft der Stimme stolz.

Nebenan in scharfem Ton
Schnarrt ein altes Grammophon.

Einer Violine Kratzen,
Das ein ABC-Schütz' übt,

Mischt sich mit Gesang von Katzen,

Besser Katern, die verliebt.

Eine Straßenwalze dröhnt,
Antohnpennbertönt.

^rantbahnbiiniileln, Kirchenglockeii,

Schienenkreischen, laute Brocken

Der Gespräche odcr Streite
Hüben, drüben und znr Seite

Alles (Sachlant, Mensch und Tier)
Kommt als Tongcränsch zn mir.

Jazz-Musik ans Kneipenkeller,
F ii der Lnft Flugzeugpropeller,
Unten, oben Rattern, Knattern,
Daß die Nerven sich vertattern
lind des Hirnes alte Gassei,

Kannl das Tongcivimmel fassen.

Wie ein Vvlkspcirk ohne Tor
Bin bedrängt ich voit der Menge

Allcr Laute, die das Ohr
Mir vertreten auf die Länge!

Ans dein Klangreich s ch ö n e n Tones

Ward ein p v l y k a k o p h o n e s

Ans Mnsik ward Lärm, Getöse,

Aus des Himmels Harmonie
Eine Knnst, die wild und böse

Dich nmbrnllt oft wie ein Vieh.
Und Erinnerung lvird znm Liede

Süßes Wort: Des Hanfes Friede! «.-n.


	[s.n.]

